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BESUCH IM SP I TAL GRABS
Rundgang durch die geburtshilflich-gynäkologische
Abte i lung.
Wir besuchten für Sie. liebe Leserinnen und Leser
unseres Mitteilungsblattes, das Spital Grabs, aus
DER UEBERLEGUNG HERAUS, WELCHE ART VON INFORMATION
FÜR Sie nicht nur unterhaltsam, sondernauch
hilfREICH SEIN KÖNNTE. UNSER GANZ BESONDERES INTERESSE
GALT DABEI DER GEBURTSHILFLICH-GYNÄKOLOG ISCHEN Aß-
TEILUNG, ERBLICKEN DOCH DORT AUCH EIN GROSSER ÏEIL
der in Liechtenstein wohnhaften Schweizer Kinder
das Licht der Welt.
Von den 5.I3o Gesamteintritten, (das ist mehr als
die Einwohnerzahl von Vaduz) galten im Jahr 1985
immerhin 1146 Eintritte der geburtshilflich-gynäkologischen

Abteilung. (Die Geburtenzahl betrug 623)
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1976 KONNTE DIESE ERSTMALS UNTER FACHÄRZTLICHE
LEITUNG GESTELLT UND SEITHER LAUFEND AUSGEBAUT WERDEN.
Seit dem I.Juli 1985 wird die Geburtenabteilung und
ALLES, WAS IN DEN BEREICH GYNÄKOLOGIE FÄLLT, VON
Herrn Dr. F.Limacher als Chefarzt betreut.
Dr.Limacher erwartete uns in seinem Arbeitszimmer,
gewinnend in seiner Art, sympathisch, vertrauenserweckend,

DAS WAR UNSER ERSTER EINDRUCK.

1947 in Eich am Sempacher See geboren, besuchte er
die Klosterschule in Sarnen und legte dort seine
Matura Typ A ab. Das medizinische Staatsexamen folgte

in Basel, weitere Stationen auf dem Weg zum FachARZT

WAREN WOLHUSEN .(INNERE MEDIZIN, GYNÄKOLOGIE)
Ilanz ^Chirurgie) und Frauenklinik Aarau .(Oberarzt),
bis er' von dort dem Ruf an das Spital Grabs als
Chefarzt folgte. Man nimmt es ihm ab. wenn er von
SICH SELBER SAGT, DASS ER MIT LE IB UND SEELE GEBURTSHELFER

sei und sein Beruf für ihn auch gleichzeitig
Berufung bedeute. Er selbst ist Vater von fünf
K INDERN.

ULTRASCHALLUNTERSUCHUNGEN VOR ALLEM ZUR TERMINBESTIMMUNG

UND ZUM VI TAL ITAETSNACHWEIS...

Untersuchungen mit Ultraschall sind das besondere
Spezialgebiet von Dr.F.Limacher und grösstenteils
zu dieser Thematik hat er bislang zahlreiche
Veröffentlichungen in medizinischen Fachzeitschriften,
teils als Autor,teils als Co-Autor, herausgegeben.
Faszinierend auch für uns, die Ultraschallbilder der
noch ungeborenen zu sehen, winzig - und doch schon
MIT ALL DEM AUSGESTATTET, WAS ZUM SICHTBAREN MENSCH-
SEIN GEHÖRT. FRÜHSCHWANGERSCHAFTEN SIND BEREITS NACH
lo bis 2o Tagen mit Ultraschall festzustellen und
Fruchtwasserpunktionen nun auch in Grabs möglich und
DURCHFÜHRBAR.

NEUE AKTIVITAETEN IM SPITAL GRABS

Unter der Initiative von Dr.Limacher werden vier mal
jährlich Säuglingskurse für die werdenden Eltern
angeboten. Selbstverständlich am Abend, damit auch
WERDENDEN VÄTERN EINE TEILNAHME MÖGLICH IST. JE EIN
ÄRZTLICHER FACHVORTRAG DURCH DEN KINDERARZT UND
den Geburtshelfer runden dieses Angebot ab.
Ueberhaupt sind die Väter voll integriert. Es wird
NICHT NUR BEGRÜSST, SONDERN SOGAR GEWÜNSCHT, DASS
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SIE BEI DER NORMALEN GEBURT DABEI SIND. ABER AUCH
- WENN MÖGLICH - BEIM KAISERSCHNITT. FALLS EIN SOLCHER

NOTWENDIG WIRD. ÜER MUTTER IST ES - DANK EINER
lokalen Betäubung - auch hier oft möglich, die
Geburt ihres Kindes bewusst mitzuerleben.
EIN RUNDGANG DURCH DIE GEBURTSHILELICH -
GYNAEK0L0GISCHE ABTEILUNG

Wir begleiten Dr.Limacher auf dem Rundgang durch
seine Station, die 36 Betten umfasst. (rund die
Hälfte für Wöchnerinnen.)

Die eigentliche Gebärabteilung hat nichts Beängstigendes,

fremdes. Lebensnah gestaltete Grafiken zeigen
DEN WERDENDEN ELTERN DEN VERLAUF DER GEBURT IN DEN

VERSCHIEDENEN PHASEN. DIE VORBEREITUNGSZIMMER SIND
FREUNDLICHE, HELLE RÄUME, DIE BEIDEN ENTBINDUNGS-
ZIMMER DURCH EINEN MEDIZINISCHEN RAUM MITEINANDER
VERBUNDEN. ALLE APPARATUREN. DIE IN KOMPLIKAT I ON S-
FÄLLEN BENÖTIGT WERDEN, SIND ZWAR VORHANDEN, ABER
NICHT ALS SOLCHE SICHT- UND ERKENNBAR. ElNE GUTE,
warme Atmosphäre ist zu spüren, heimelige Gardinen
an den Fenstern, farbige Bilder zum Betrachten



11

und Ruhigwerden an den Wänden. Und sogar ein
HÜBSCH AUSGESTATTETES "STUBENWÄGELI" WARTET AUF
DEN NEUEN ERDENBÜRGER.

von Hausgeburten.
Sein Wahlspruch lautet:
GEBORGENHEIT UND SICHERHEIT.

Wenn zu Beginn
SCHON DAVON DIE
Rede war, dass
Dr.Limacher sich
in der Hauptsache

als Geburtshelfer

sieht UND
AUCH EINER
AMBULANTEN Geburt,
be i der- Mutter
und Kind schon
NACH WENIGEN
Stunden das
SP I TAL WlEDER
VERLASSEN, DURCHAUS

POSITIV
GEGENÜBERSTEHT. SO

IST ER JEDOCH
GANZ UND GAR
NICHT FÜR DAS
Wl EDERAUFLEBEN

Geborgenheit versucht das Spital zu geben, SicherHEIT
KANN ES GEBEN, IN UNGLAUBLICH GRÖSSEREM

Masse, als das zu Haus bei einer Entbindung möglich
I ST

Die ärztliche Betreuung ist im Spital vollumfängLICH
GEWÄHRLEISTET. DR.LIMACHER ZUR SEITE STEHEN

ein Oberarzt und 2-3 Assistenzärzte, zudem ein
GUT AUSGEBILDETES ÏEAM AN HEBAMMEN UND SÄUGLINGSSCHWESTERN

Die ärztliche Betreuung während der Schwangerschaft
KANN UND SOLL ABER DURCHAUS IN DEN BEWÄHRTEN HÄNDEN
DES VERTRAUTEN HAUSARZTES LIEGEN, DER AUCH NACH DER

Entlassung aus dem Spital die Fürsorge für Mutter
und Kind wieder übernimmt.
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DIE SAEUGLINGSABTEI LUNG

Unser Rundgang führt uns zuletzt in die Säuglingsabteilung.

Ereundliche. bunt bemalte Scheiben durch
die die Sonne fällt, leuchten uns entgegen. Das
Säuglingszimmer ist fast leer, da die meisten der
kleinen Erdenbürger bei den Müttern in den Zimmern
SEIN KÖNNEN. WlR SEHEN DEN BRUTKASTEN, DER ABER
z.Zt. nicht in Anspruch genommen werden muss.
Allen Frühgeborenen ab der 34.Schwangerschafts¬
woche und einem Mindestgewicht von I8oo g wird
HIER DIE FEHLENDE NESTWÄRME GEGEBEN, BIS SIE MIT
einem Gewicht von 2ooo bis 2.2oo G nach Haus
entLASSEN WERDEN KÖNNEN. NUR SELTEN IST EINE ÜEBER-
FÜHRUNG INS KiNDERSPITAL NACH ST.GALLEN NOTWENDIG.
ABER AUCH HIER SPIELT DIE ENTFERNUNG FÜR KRANKENAUTO

oder Helikopter kaum eine Rolle.
Von dieser so erfreulichen Abteilung gehen wir
zurück und unser Fragen gilt der Bettenstation
DER GYNÄKOLOGISCHEN ABTEILUNG.
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DIE GYNAEKOLOGISCHE ABTEILUNG

Auch hier ist die Versorgung optimal. Die meisten
NOTWENDIGEN OPERATIONEN KÖNNEN IM HAUS DURCHGEFÜHRT

werden. Ergibt sich zudem die Notwendigkeit
EINER SPEZIELLEN NACHBEHANDLUNG. Z.B. BEI KREBS-
PATIENTINNEN, BESTEHT EINE ENGE ZUSAMMENARBEIT
MIT DER MEDIZINISCHEN ABTEILUNG IM HAUSE. SOWIE

der Frauenklinik des Kantonsspitals St.Gallen.
Fall nötig, kommen Mitarbeiter von Prof.Senn nach
Grabs, um mit den behandelden Aerzten die weitere
Betreuung zu besprechen.

Wir gingen mit dem Eindruck zurück, dass hier
WIRKL1CH

GEBORGENHEIT UND SICHERHEIT

DIE BESTIMMENDEN FAKTOREN SIND, UND WIR MÖCHTEN

DIESEN BEIDEN NOCH EINEN DRITTEN HINZUFÜGEN.
NÄMLICH

VERTRAUEN,

Vertrauen in die ärztliche Behandlung und die
Fürsorge des Pflegepersonals.
Mit einem herzlichen Dank verabschiedeten wir uns
von Dr.Limacher und möchten diese positiven
Erfahrungen an Sie, liebe Leserinnen und Leser
WE I TERGEBEN.

***********
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